
Mit Fluoreszenzmikroskopie den 
Ausfall der Biogasanlage vermeiden

Gülle bietet als Substrat beste Voraussetzun-
gen zur Biogaserzeugung. Jedoch kann das Vor-
handensein von antibakteriellen Wirkstoffen und 
Arzneimitteln aus der modernen Tierhaltung den 
Fermentationsprozess erheblich beeinträchtigen, 

im schlimmsten Fall kommt er sogar zum Erliegen. 
Muss das Substrat ausgetauscht werden, kann der 
wirtschaftliche Schaden bei großen Anlagen durch-
aus mehrere 10.000 Euro betragen.

Lösung: 
Um Ausfälle zu vermeiden, setzen wir auf 

eine präventive Überwachungsmethode: 

die Fluoreszenzmikroskopie. Durch diese 

Technik können wir Güllen im Labor auf das 

Vorhandensein antibakterieller Hemmstoffe 

und die mikrobielle Zusammensetzung hin 

untersuchen. Abweichungen werden früh-

zeitig erkannt und gezielte Maßnahmen 

können rechtzeitig ergriffen werden.
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Fazit: 
Die Fluoreszenzmikroskopie bietet Biogasanlagen-
Betreibern eine effektive Möglichkeit, die Stabili-
tät ihrer Prozesse zu verbessern und potenzielle 
Probleme frühzeitig zu erkennen. Neben der 
Frage nach der Unbedenklichkeit neuer Inputs-
toffe spielen auch wirtschaftliche Aspekte eine 
große Rolle. Unser Labor steht unseren Kunden 
dabei als kompetenter Partner zur Seite – von der 
Analyse bis hin zur umfassenden Beratung und 
Lösungsfindung.

Jetzt Termin 

vereinbaren!

Methodik: 
Die fluoreszenzmikroskopische Analyse ermöglicht 
die quantitative Erfassung der am Gärprozess betei-
ligten Mikroorganismengruppen. Diese Zellzahlen 
werden mit einer Datenbank abgeglichen, die Er-
gebnisse mehrjähriger Untersuchungen an unter-
schiedlichsten Biogasanlagen im In- und Ausland 
und biochemische Prozesszustände enthält, so 
dass Abweichungen festgestellt werden können. Im 
Zusammenspiel mit weiteren prozessbiologischen 
Parametern wie dem FOS/TAC-Verhältnis, den Gär-
säurekonzentrationen, der Spurenelementuntersu-
chung oder der Viskositätsbestimmung ergibt sich 
ein tieferer Einblick in die Fermenterbiologie und 
gezielte Gegenmaßnahmen können eingeleitet wer-
den. 

Exkurs: 
Bei der Laboruntersuchung betrachten wir die Mi-
kroorganismen, die an der Biogas- und Methanbil-
dung beteiligt sind. Den größten Anteil mit 75 bis 
95 % machen Bakterien aus, die für den Abbau 
von hochmolekularen Verbindungen wie Zellulose 
und für die Vergärung von niedermolekularen Ver-
bindungen wie Zuckern zu organischen Säuren 
verantwortlich sind. Den kleineren Anteil machen 
Methan bildende Mikroorganismen aus. 


